
Kapitel 5

Modellergebnisse

Nachdemdie theoretischenGrundlagenfür die ModellierunghochreichenderFeuchtkonvektion gelegt
sind und im AnhangA die ErzeugungsynthetischerRadarprodukteausModelldatenbeschriebenist,
sollendie in diesemKapiteldargestelltenErgebnisseAntwortenauf folgendeFragenliefern:

� Liefert dasWolkenmodellfür einfacheTestfälleplausibleErgebnisse?Liegendie Hydrometeor-
konzentrationenbeiNiederschlagssimulationen im BereichbeobachteterWerte?

� Wie machtsichdieeinfacheParametrisierungderEisphasein denModellergebnissenbemerkbar?

� ErgebensichBeziehungenzwischendemRadarreflektivitätsfaktor
�

undderNiederschlagsrate� ,
diemit MessungendesInstituts–Radars,bzw. Literaturwertenübereinstimmen?

� Wie starkist derEinflußeinfacherorographischerStrukturenauf isolierteKonvektionszellen?

� WelcheErkenntnisseliefert dieSimulationeinerfür dieOberrheinregiontypischenWetterlage,und
inwieweit werdendieseResultatedurchRadarbeobachtungengedeckt?Könnenmit demModell
durcheineZusammenschauvon Radardatenund ModellergebnissenbestimmteUnwettererschei-
nungendieserRegionbesserverstandenwerden?

5.1 Rechnungen mit idealisierter Topographie

5.1.1 Test des Wolkenmodells

Der erstenachZusammenstellungdesgesamtenWolkenmodulsstudierteFall berücksichtigteeineein-
facheTopographie,die ausregelmäßigangeordneten,maximal ����� m hohensinusförmigenHügelnbe-
stand.Diesesind in denAbbildungensynthetischerRadarbilderim AnhangA anhandvon Höhenlinien
gut zu erkennen.Der ausgewählteVegetationstypwar „WiesenundWeiden“,derUntergrundsetztesich
aus„sandigemLehm“ zusammen.Wie auchin den folgendenSimulationenmit idealisierterOrogra-
phiebetrugendie horizontaleAusdehnungdesModellgebiets�	��
��	� km
 unddie horizontalenGitter–
Maschenweiten��� in West–OstRichtungund ��� in Süd–NordRichtungje � km.Die Modellgebiethöhe
lagbei ������� km.

51


